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Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t die als Anlage 1 beigefiigte ,8. Satzung zur Anderung der
Gehwegreinigungsgebiihrensatzung®.

Die als Anlage 2 und 3 beigefligte Gebuhrenkalkulation ist Bestandteil dieses Beschlus-
ses.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:
Ausgaben / Gesamtkosten:
keine

Einnahmen:
Mehreinnahmen aus Gebiihrenanpassung Gehwegreinigung 56.600,00 Euro

Finanzierung:
keine

Zusammenfassung der Begrindung:

Veranderungen im Gebuhrenbereich und bei den betrieblichen Ablaufen machen eine
Anpassung der Gehwegreinigungsgebiihrensatzung notwendig.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 15.07.2015

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung
Enthaltung 1
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Sitzung des Gemeinderates vom 23.07.2015

Ergebnis: beschlossen
Nein 3
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Begrindung:

-3.1-

1. Gebiihrenanpassung zum 01.01.2016

Die Kalkulation der Gehwegreinigungsgebuhren erfolgt auf Basis des Haushaltsplans 2016
und einer Hochrechnung fir 2017 und ergibt eine notwendige Erhéhung der Gebihren je
Frontmeter von derzeit 2,75 Euro auf dann neu 3,30 Euro. Dies entspricht einer Steigerung um
20 Prozent.

Die letzte Erhéhung der Gehwegreinigungsgebihren wurde zum 01.01.2004 umgesetzt.
Danach wurde aus verschiedenen Griinden (unter anderem Umstellung der Tourenplanung,
Aufbau einer neuen Kostentragerstruktur) keine Anpassung der Gebuhren fir die Gehwegrei-
nigung mehr vorgenommen.

Die gestiegenen Anforderungen an die Sauberkeit, insbesondere in den touristisch wichtigen
Bereichen in der Innenstadt und den Stadtteilzentren sowie die zwischenzeitlichen allgemei-
nen Preis- und Tarifsteigerungen erfordern eine Anpassung der Gebuhren. Hier erfolgte eine
Leistungssteigerung, die zu einer hdheren Reinigungsqualitat und einem gestiegenen Sauber-
keitsgeflihl gefuihrt hat. Eine Uber die Jahre weiter ausgebaute Kostenrechnung zeigt, dass ei-
ne Gebuhrenanpassung erforderlich ist.

Die Reinigung der Gehwege liegt grundsatzlich nicht nur im Interesse der Anlieger, sondern
auch im Interesse der Allgemeinheit, welche die Gehwege ebenso nutzt. Aus diesem Grund
schreibt die Rechtsprechung vor, einen Anteil fur das Allgemeininteresse von den Gesamtkos-
ten der Gehwegreinigung in Abzug zu bringen. Der auch bisher schon berticksichtigte Anteil
von 20% ist flr das Gebiet der Stadt Heidelberg im Hinblick auf seine touristische Bedeutung
nach unserer Einschéatzung erforderlich, aber auch ausreichend.

Die Berucksichtigung des Allgemeininteresses fuhrt zu einem nicht kostendeckenden Gebiih-
rensatz. Entsprechend der Berechnung in Anlage 2 (Zeile 25) wurde fiir das Allgemeininteres-
se ein Betrag von 470.500 Euro fir den gesamten Kalkulationszeitraum ermittelt. Dieser Auf-
wand wird bei der Kalkulation der Gehwegreinigungsgebthren nicht berticksichtigt, verbleibt
im stadtischen Haushalt und ist zu beschlief3en.

Der Beschluss nicht kostendeckender Gebiihrensatze steht unter dem Vorbehalt der spateren
Verrechnung mit moglichen Kostentiberdeckungen.

Fur die einzelnen Reinigungsklassen ergeben sich im Vergleich zu den bisherigen Gebih-
rensatzen somit folgende neue Jahreswerte je Frontmeter:

Reinigungsklasse Geblihr ab bisherige Ge- Veréanderung
01.01.2016 bihr

7x wochentlich 23,10 €/m 19,25 €/m +3,85 €/m

5x wochentlich 16,50 €/m 13,75 €/m +2,75 €/m

3x wochentlich 9,90 €/m 8,25 €/m +1,65 €/m

1x wochentlich 3,30 €/m 2,75 €/m +0,55 €/m

Insgesamt wird das Gebiihrenvolumen der Gehwegreinigung um ca. 56 T€ auf dann ca. 440
T€ steigen.

Die Gebuhrentatbestdnde in § 5 Absatz 1 sind entsprechend zu andern.
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2. Anpassung des StralRenverzeichnisses

Die Kriterien fur die Gebuhrenpflicht und Haufigkeit der Reinigungsgéange der veranlagten
Gehwege richten sich nach der Nutzung der einzelnen Straf3en im Innenstadtbereich und den
Stadtteilen (Geschafts- und Hauptdurchgangsstraf3en) und der Nutzungshaufigkeit durch Ful3-
ganger. In diesen stark frequentierten Bereichen befinden sich wesentlich haufiger Fast-Food-
Geschafte, Backereien und Gaststatten mit entsprechendem Verschmutzungsaufkommen.
Insbesondere im Innenstadtbereich, als national und international bedeutsamem Kulturdenk-
mal und touristisch stark frequentierten Bereich, ist die Sauberkeit von grof3er Bedeutung.
Auf Basis von Stichproben der internen Qualitatskontrolle, Hinweisen der zustandigen Reini-
ger sowie Beanstandungen der Birgerschaft, wurde durch die Betriebsleitung des Reini-
gungsbetriebes unter Berticksichtigung der vorhandenen Ressourcen und Anforderungen an
ein sauberes Stadtbild eine qualifizierte Einschatzung des erforderlichen Reinigungsumfangs
vorgenommen.

Die erforderlichen Reinigungshaufigkeiten unterliegen Schwankungen und befinden sich in ei-
nem standigen Anpassungsprozess.

Mit dem Beschluss der Vorlage folgt der Gemeinderat den nachfolgenden Anderungen im
StralRenverzeichnis und der Reinigungshéaufigkeit.

Nach § 41 des StraBengesetzes fiir Baden-Wirttemberg ist es Aufgabe der Stadt Straf3en und
Gehwege zu reinigen. Daflr kdnnen von den Stral3enanliegern Gebuhren erhoben werden.
Die entsprechenden gebuhrenpflichtigen Straf3en in Heidelberg sind im Straf3enverzeichnis
aufgefihrt.

Um den Anforderungen an die Sauberkeit im Kernstadtbereich, als auch in den Geschéfts-
stral3en der Stadtteile weiterhin gerecht zu werden und um auf Verschmutzungsschwerpunkte
Zu reagieren, schlagen wir zum 01.01.2016 eine Anpassung des Stral3enverzeichnisses wie
folgt vor:

a.) Folgende Stral3en werden neu in das Stral3enverzeichnis aufgenommen, mit der Folge,
dass die Reinigung durch die Stadt erfolgt:

Reinigung 1 x wdchentlich

e Pfaffengrund Am Markt

Angelweg (von Dossenheimer Landstralie - Hans-Thoma-Strafie)
Handschuhsheimer Landstral3e (von Monchhofstral3e - Blumenthalstral3e)
Ladenburger Strafl3e (von Briickenstral3e - Lutherstrafie)

RomerstralRe (von Bergheimer Stral3e - Kurflirsten-Anlage )

Reinigung 3 x wochentlich
e Adenauerplatz

b.) Dariiber hinaus sollen nachfolgend genannte Straf3en vollstdndig in das Stral3enver-
zeichnis aufgenommen werden. Derzeit sind die Stral3en aus heute nicht mehr nachvoll-
ziehbaren Grinden nur teilweise berlcksichtigt.

e Dossenheimer Landstral3e (von Handschuhsheimer Landstral3e-Zum Steinberg)
e SofienstralRe
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Grabengasse
Theaterstralie
Marktplatz
Fischmarkt

c.) Anderung des Reinigungsturnus
Da bestimmte Bereiche nicht so stark verschmutzt sind, wie sie die Regelung laut Sat-
zung annimmt, wird vorgeschlagen, den Reinigungsturnus wie folgt zu reduzieren:

Am Hackteufel: Reinigung 1 x wochentlich (bisher 5 x wdchentlich)
Brickenkopfstral3e: 3 x wochentlich (bisher 5 x wochentlich)

BriickenstralRe: 3 x wdchentlich (bisher 5 x wochentlich)

KarlsstralRe (Ostseite Karlsplatz - Eselspfad): 1 x wdchentlich (bisher 3 x wéchentlich)
Neckarstaden: 1 x wochentlich (bisher 5 x wéchentlich)

Dem entgegen weisen andere Bereiche eine gré3ere Verschmutzung aus, als dies dem Rei-
nigungsturnus gerecht wird.

Eine Erh6hung des Reinigungsturnus von bisher 3 x wochentlich auf 5 x wdchentlich wird
vorgeschlagen fur:

e KarlsstraRe (Kornmarkt - Ostseite Karlsplatz)
e HauptstralRe von Marktplatz - Leyergasse
(HauptstralRe von Leyergasse - Karlstor verbleibt bei 3 woéchentlicher Reinigung).

d.) Rickibertragung auf Blrgerschaft

Es wird vorgeschlagen, die Reinigungspflicht bei den Gehwegen entlang des Kranich-
weges wieder auf die Blrgerschaft zurlick zu Ubertragen, da es sich dort um keinen
stark frequentierten Bereich handelt, der eine Reinigung durch die Stadt erforderlich
macht. Daher kann der Kranichweg im StralRBenverzeichnis gestrichen werden.

In den beiliegenden Stadtpléanen (Anlage 4) sind die veranlagten Straf3en ersichtlich - farblich
gekennzeichnet je nach Reinigungshaufigkeit.

3. Weitere Anderungen der Satzung

Wie oben dargestellt, erhebt die Stadt fir die Gehwegreinigung Gebthren nur fir die StralRen,
die im Stral3enverzeichnis aufgefihrt sind. Die Verknipfung mit diesem Stral3enverzeichnis
soll zum besseren Verstéandnis gleich zu Beginn der Satzung erfolgen. Daher wird das Stra-
Renverzeichnis jetzt in § 1 erwéahnt. Es handelt sich dabei um eine rein redaktionelle Ande-
rung, mit der keine inhaltlichen Auswirkungen verbunden sind.

Zur Klarstellung werden neben den ,Eigentimern® nun auch die ,Wohnungseigentimer® aus-
driicklich erwahnt (neuer 8 2 Absatz 3) und es wird eine Regelung fur den Wechsel des Ge-
bihrenschuldners (z. B. bei Eigentiimerwechsel) aufgenommen (neuer 8§ 2 Absatz 5).

Die Regelung zum Entstehen, Erldschen und zur Falligkeit der Gebihr wurde neu formuliert.
Sie entspricht so den auch in anderen Gebiihrensatzungen der Stadt iiblichen Formulierungen
(vgl. 8 3 Absatz 1 bis 3).
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Da immer wieder Fragen auftauchen zur GebUhrenpflicht bei Verzégerung oder Ausfall der
StralBenreinigung an Feiertagen, bei Streik oder Behinderung durch Eis und Schnee, wird die
nicht gegebene Mdglichkeit zur Gebuhrenminderung nun ausdrucklich in die Satzung aufge-
nommen (neuer 8§ 3 Absatz 4).

§ 4 Absatz 4 wird aus Klarstellungsgrinden um die Begrifflichkeit ,Hinterliegergrundsticke*
erweitert.

Auf ein Auf- oder Abrunden der Betrége wird zukiinftig verzichtet. § 5 Absatz 3 wird daher auf-
gehoben.

Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
Beteiligung nicht erforderlich.

Prifung der Nachhaltigkeit der Mal3nhahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes
Nummer/n: +/- Zielle:
(Codierung) berihrt:
Solide Haushaltswirtschaft
Begriindung:

2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

keine

gezeichnet
Wolfgang Erichson

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 8. Anderungssatzung inklusive Anhang (neues StraRenverzeichnis)

02 Geblhrenkalkulation (Berechnung)
(Vertraulich — Nur zur Beratung in den Gremien!)
03 Gebuhrenkalkulation (Erl&auterungen)
(Vertraulich — Nur zur Beratung in den Gremien!)
04 Ubersicht der veranlagten StraRen

Drucksache:

0252/2015/BV
00254575.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 15.07.2015
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 23.07.2015
	Ergebnis: beschlossen

	Begründung:
	1. Gebührenanpassung zum 01.01.2016
	2.  Anpassung des Straßenverzeichnisses
	3. Weitere Änderungen der Satzung
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

